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Fachbereich PHYSIK  –  News März 2023 
 
 
 

 

1. Aktuelles 

 
 
 • EU-Abgeordnete besuchen Science City Hamburg Bahrenfeld 

 

 
 

Foto: DESY 
 
 
Mit der Science City Hamburg Bahrenfeld entsteht in den kommenden Jahren ein 
international führender Standort der naturwissenschaftlichen Forschung. Über die 
aktuelle wissenschaftliche Arbeit sowie die Pläne für die Zukunft hat sich am 17. 
Februar 2023 eine Gruppe des Europaparlaments informiert. 
 
Die Mitglieder des „Panel for the Future of Science and Technology“ (STOA) be-
fassen sich im Europaparlament mit Wissenschaft und Technikfolgenabschätzung. 
Sie besuchten nun Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität 
Hamburg und des Deutschen Elektronen Synchrotrons DESY. In Bahrenfeld 
machten sich der Vorsitzende des STOA, Dr. Christian Ehler, sowie der stellver-
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tretende Vorsitzende, Ivo Hristov, ein Bild von der Forschungsstätte der Zukunft. 
Begleitet wurden sie von Luisa Antunes, die als politische Analystin im STOA Teil der 
„Scientific Foresight Unit“ ist. 
 
Prof. Dr. Arwen Pearson und Prof. Dr. Klaus Sengstock vom Fachbereich Physik der 
Uni Hamburg begrüßten die Abordnung im hochmodernen Forschungsbau „Hamburg 
Advanced Research Centre for Bioorganic Chemistry“, kurz HARBOR. Hier zeigten 
sie die Arbeit des Exzellenzclusters „CUI: Advanced Imaging of Matter“ und be-
schrieben detailliert die Zusammenarbeit mit den anderen Einrichtungen in der 
Science City. Zudem bekam die Gruppe einen Eindruck vom ausgezeichneten „Haus 
der Lehre – Light & Schools“, wo sie von Prof. Dr. Hauke Heekeren und Staatsrätin 
Dr. Eva Gümbel empfangen wurden. 
 
Die Science City Hamburg Bahrenfeld ist eines der größten stadtentwicklungs-
politische Projekte, die es in der Hansestadt je gegeben hat. In den kommenden 
beiden Jahrzehnten entsteht ein neuer Stadtteil, in dem Wohnen, Forschen, Arbeiten 
und Erholen auf 125 Hektar vereint werden. Perspektivisch werden hier als 4.000 
Forschende und 3.000 Studierende aus der ganzen Welt tätig sein. 
 
Lesen Sie hier weiter: 
 

https://www.uni-hamburg.de/newsroom/im-fokus/2023/0220-besuch-eu-
parlament.html 

 
 

 • Science City Hamburg-Bahrenfeld – 
 

Dänischer Siegerentwurf für Forschungsneubau HAFUN 
 

 
 
Mit dem HAFUN-Forschungsbau entsteht ein neuer Ankerpunkt der Universität 
Hamburg in der Science City Hamburg-Bahrenfeld. 

Foto: C.F. Møller Architects 
 
 
Wissenschaftssenatorin Katharina Fegebank hat am 24. Februar 2023 gemeinsam 
mit dem Präsidenten der Universität Hamburg, Prof. Dr. Hauke Heekeren, den 
Siegerentwurf für den Forschungsneubau HAFUN vorgestellt. Künftig werden dort 
Forschende des Exzellenzclusters „Quantum Universe“ mit ihren Laboren unterge-
bracht. 

https://www.uni-hamburg.de/newsroom/im-fokus/2023/0220-besuch-eu-parlament.html
https://www.uni-hamburg.de/newsroom/im-fokus/2023/0220-besuch-eu-parlament.html
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Auf über 6.000 m2 entstehen Büros und 
Labore für Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler des Exzellenzclusters 
´Quantum Universe`. 
 
 
 
 
 
Foto: C.F. Møller Architects 

Wissenschaftssenatorin Katharina Fege-
bank (rechts) päsentierte den Siegerent-
wurf für den Forschungsbau HAFUN ge-
meinsam mit UHH-Präsidenten Prof. Dr. 
Hauke Heekeren (links), sowie dem Ge-
schäftsführer der Sprinkenhof GmbH, 
Martin Görge, und Oberbaudirektor 
Franz-Josef Höing (nicht im Bild). 
 

Foto: UHH/Lemonakis 
 
 
Der Neubau entsteht in der Science City Hamburg Bahrenfeld in direkter Nachbar-
schaft zum DESY und den in Bahrenfeld bereits bestehenden Physik-Gebäuden der 
Universität Hamburg HARBOR und CHYN. Sein Name HAFUN steht für „Hamburg 
Fundamental Interactions Laboratory“. 
 
Der ausgewählte Siegerentwurf stammt von C.F. Møller Architects. Das renommierte 
dänische Architekturbüro gewann den Wettbewerb in einem anonymisierten Ver-
fahren. Auf über 6000 Quadratmetern bringen die Architektinnen und Architekten 
neun Arbeitsgruppen des Fachbereichs Physik der Universität Hamburg unter, mit 
insgesamt 18 Professuren. Es entstehen Labore, Büros und Veranstaltungsräume, 
die im Erdgeschoss wie ein Schaufenster der Wissenschaft wirken sollen. 
 
Prof. Dr. Hauke Heekeren, Präsident der Universität Hamburg: „Mit dem HAFUN-
Forschungsbau entsteht ein neuer Ankerpunkt der Universität Hamburg in der 
Science City Hamburg-Bahrenfeld. Exzellente Forschung braucht ausgezeichnete 
Forschungsinfrastruktur sowie gute Rahmenbedingungen. Das ist unser Beitrag als 
Universität, den Wissenschaftsstandort Hamburg als internationale Wissenschafts-
metropole zu stärken und auszubauen.“ 
 
Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Exzellenzclusters „Quantum 
Universe“ waren beispielsweise an der Entdeckung des Higgs-Teilchen 2012 be-
teiligt. Sie entwickeln verbesserte Detektoren für Teilchenbeschleuniger wie am 
CERN in Genf oder sogenannte Gravitationswellendetektoren, die es seit wenigen 
Jahren ermöglichen, die von Albert Einstein vor hundert Jahren theoretisch vorher-
gesagten Krümmungen in der Raum-Zeit experimentell nachzuweisen. Diese Detek-
toren könnten beim geplanten neuen europäischen Einstein-Teleskop eingesetzt 
werden – einem europäischen Forschungsvorhaben der Superlative, einem Gravi-
tationswellenobservatorium der mittlerweile dritten Generation. 
 
Das Gebäude HAFUN wird im Auftrag der Behörde für Wissenschaft, Forschung, 
Gleichstellung und Bezirke (BWFGB) von der Sprinkenhof GmbH im Mieter-Ver-
mieter-Modell umgesetzt.  
 
https://www.uni-hamburg.de/newsroom/intern/2023/0227-hafun.html 

 

https://www.uni-hamburg.de/newsroom/intern/2023/0227-hafun.html
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 • Erfolg für die Hamburger Physik: Beteiligung an 5 von 10 neuen BMBF-Projekten 
 

Physik baut Forschung zu Digitalisierung und Künstlicher Intelligenz aus 
 
Der Teilchenphysiker Prof. Dr. Gregor 
Kasieczka (IEP) entwickelt beispiels-
weise KI-basierte Simulationsprozesse 
im Rahmen des Verbundprojekts KISS. 
 
 
 

 
Foto: UHH/MIN/Fuchs  
 
 
Die Universität Hamburg ist ab dem 1. März 2023 an fünf neuen Verbundprojekten 
zur Digitalisierung in der naturwissenschaftlichen Grundlagenforschung beteiligt. Das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert die Projekte für jeweils drei 
Jahre. Zwei der fünf Forschungsverbünde werden vom Institut für Experimentalphysik 
der Universität Hamburg koordiniert. 
 
Als einzige deutsche Universität ist die Universität Hamburg an fünf von insgesamt 
zehn Verbundprojekten beteiligt, die das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) im Rahmen des Aktionsplans „ErUM-Data“ in den kommenden 
drei Jahren fördert. Die Teilprojekte an der Universität Hamburg erhalten insgesamt 
2,1 Millionen Euro Fördermittel. Zwei der fünf Forschungsverbünde werden von 
Forschenden des Instituts für Experimentalphysik koordiniert. Sie untersuchen die 
Nutzung von Künstlicher Intelligenz für die Simulation wissenschaftlicher Daten und 
in der biomedizinischen Bildgebung. 
 
Verbundprojekt „Künstliche Intelligenz zur schnellen Simulation von wissen-
schaftlichen Daten“ (KISS) 
 
Der Teilchenphysiker Prof. Dr. Gregor Kasieczka koordiniert beispielsweise das Ver-
bundprojekt KISS, an dem Forschende aus der Teilchen- und Astrophysik aus ganz 
Deutschland beteiligt sind. Sie entwickeln KI-basierte Simulationsprozesse, die im 
Vergleich zu herkömmlichen Methoden eine schnellere, flexiblere und effizientere 
Auswertung von Forschungsdaten ermöglichen. Dies ist notwendig, weil schon heute 
an Teilchendetektoren und Teleskopen große Datenmengen entstehen, für deren 
Auswertung immense Computingressourcen nötig sind. Mit dem Ausbau der Detek-
toren und Teleskope stoßen die Rechenkapazitäten an ihre Grenzen. „Entweder wir 
benötigen künftig viel mehr Computingressourcen oder wir brauchen sehr viel 
schnellere und effizientere Algorithmen, um die vorhandenen Ressourcen nachhaltig 
zu nutzen,“ sagt Verbundsprecher Gregor Kasieczka. Ein Ziel von KISS ist es, durch 
die Entwicklung von KI-basierten Algorithmen eine nachhaltigere Nutzung vor-
handener Ressourcen in der Datenauswertung zu ermöglichen. 
 
Im Rahmen von KISS trainieren Forschende aus der Experimentalphysik und von der 
Hamburger Sternwarte die Algorithmen mit den Daten bekannter Ereignisse, bis sie 
Ereignisse präzise und realistisch vorhersagen können. Diese Forschung zu soge-
nannten generativen KI-Methoden für die Datenauswertung von physikalischen Pro-
zessen in Hamburg hat ihren Ursprung im Exzellenzcluster „Quantum Universe“ und 
kann nun durch das Verbundprojekt KISS weiter ausgebaut werden. 
 
Eine Übersicht aller ErUM-Data-Verbundprojekte mit Beteiligung der UHH: 
 

https://www.uni-hamburg.de/newsroom/presse/2023/pm10.html 
 

https://www.uni-hamburg.de/newsroom/presse/2023/pm10.html
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 • Multimediale Sonderausstellung „Wie alles begann“ 
 

Reise zum Urknall bis zum 07. Mai 2023 verlängert 
 

 
 
Blick in die Ausstellung „Wie alles begann“ 

Foto: UHH/Esfandiari 
 
 
Die interaktive Ausstellung „Wie alles begann. Von Galaxien, Quarks und Kollisionen“ 
im Museum der Arbeit gibt spannende Einblicke in die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in der Teilchenphysik, Astroteilchenphysik und Kosmologie. 
Nun wurde die Ausstellung bis zum Sonntag, den 07. Mai 2023 verlängert. 
Ein umfangreiches Begleitprogramm lädt unter anderem zu einer Midissage ein, in 
der die Perspektiven von Kunstschaffenden und Forschenden auf das Universum 
aufeinandertreffen. 
 
Weiter Informationen und das gesamte Begleitprogramm sind auf den Seiten der 
Ausstellung zu finden: 
 

https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/ 
 
Förderer der Ausstellung „Wie alles begann. Von Galaxien, Quarks und Kollisionen“ 
sind die Joachim Herz Stiftung und die Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung. 

 
 

 • Girls’Day und Boys’Day am 27. April 2023  
 

 

 
Am Donnerstag, den 27. April 2023 
finden deutschlandweit die Aktionstage 
Girls'Day und Boys'Day für Schülerinnen 
und Schülern der Mittelstufe statt. Sie 
bieten die Möglichkeit, schon frühzeitig 
den Blick für Lebensperspektiven jenseits 
der Geschlechtergrenzen zu öffnen. 
 

 

https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/
https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/
https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/
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Die Universität Hamburg beteiligt sich seit Jahren. Alle Mitarbeitenden der UHH sind 
auch in diesem Jahr herzlich eingeladen, sich mit einem Angebot einzubringen. 
 
Weitere Informationen zum Girls’Day und Boys’Day: 
 

https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/veranstaltungen/girls-und-
boys-day.html 

 
 

 • Universität Hamburg: Organisationsverfügung 
 
Mit Wirkung zum 01. Januar 2023 wurde das Team 737 Steuern und Zeichnungs-
befugnisse aus dem Referat 73 Einkauf und Dienstreisen in das Referat 74 
Beteiligungs- und Vermögensmanagement überführt. 
 
Das Team erhält als LZ 743 und soll unter der Bezeichnung Steuern, Beteiligungs- 
und Vermögensmanagement geführt werden. 

 
 

 • Universität Hamburg: Organisationsverfügung 
 
Mit Wirkung zum 01. März 2023 wurde das Referat Drittmittelmanagement, bisher LZ 
45, organisatorisch aus der Abteilung 4 „Forschung und Wissenschaftsförderung“ in 
Abteilung 7 „Finanz- und Rechnungswesen“ mit dem LZ 75 verlagert. 
Das Referat wird dabei 1:1 überführt. 

 

 
 

2. Forschung 

 
 
 • CARMENES am Calar-Alto-Observatorium – 59 neue Exoplaneten entdeckt 

 
Künstlerische Darstellung eines erdähn-
lichen Planeten, der in der habitablen 
Zone um einen Roten Zwergstern kreist. 
 
 
 

 
Foto: José A. Caballero (CAB, CSIC-INTA),    
         Javier Bollaín (Render Area)  
 
 
Ein Konsortium aus spanischen und deutschen Forschungseinrichtungen, darunter 
auch die Hamburger Sternwarte der Universität Hamburg, veröffentlicht 20.000 Beob-
achtungen. Sie wurden mit dem Instrument CARMENES am Calar-Alto Observa-
torium gewonnen und haben bisher zur Entdeckung von neuen Exoplaneten geführt. 
Darunter befinden sich auch einige potenziell lebensfreundliche Planeten. 
 
Insgesamt 59 Exoplaneten, also Gesteinsplaneten mit gemäßigten Temperaturen, 
haben die Forschenden entdeckt. Dabei handelt es sich um sechs Jupiter-ähnliche 
Planeten (mit einer Masse von mehr als dem 50-fachen der Erde), zehn Neptune 
(zehn bis 50 Erdmassen) und 43 Erden sowie Super-Erden (bis zu zehn Erdmassen). 
Ein Dutzend von ihnen ist potenziell lebensfreundlich. Sie befinden sich in der soge-
nannten „habitablen Zone“ ihres Sterns und könnten flüssiges Wasser auf ihrer Ober-

https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/veranstaltungen/girls-und-boys-day.html
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/gleichstellung/veranstaltungen/girls-und-boys-day.html
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fläche beherbergen. Die Studie, die einen Überblick über die Datenprodukte und die 
bisherigen Entdeckungen gibt, wurde in der Fachzeitschrift Astronomy & Astro-
physics veröffentlicht. 
 
„Seit seiner Inbetriebnahme hat CARMENES 17 bekannte Planeten neu analysiert 
und 59 neue Planeten in der Nähe unseres Sonnensystems entdeckt und bestätigt, 
womit es einen wichtigen Beitrag zur Erfassung der nahen Exoplaneten leistet“, er-
klärt Ignasi Ribas, Forscher am Institute of Space Sciences (ICE-CSIC) und Direktor 
des Instituts für Weltraumstudien von Katalonien (IEEC - Institut d'Estudis Espacials 
de Catalunya). In der Tat hat sich durch die Entdeckungen des Konsortiums die Zahl 
der uns bekannten Exoplaneten um nahe gelegene kühle Sterne verdoppelt. 
 
Lesen Sie hier weiter: 
 

https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2023/0222-
carmenes.html 

 
 

 • Lösungsmittel beeinflusst Struktur von Nano-Beschichtungen 
 
Mit der Wahl des Lösungsmittels lässt sich die Struktur von Beschichtungen aus 
Nanopartikeln gezielt beeinflussen. Das zeigt eine Untersuchung unter Leitung des 
DESY-NanoLabs. Das Lösungsmittel, in dem Nanopartikel vor der Beschichtung 
schwimmen, steuert demnach, wie sich die Partikel in der Schicht anordnen. Auf 
diese Weise können die Eigenschaften der Beschichtung an den Verwendungszweck 
angepasst werden, berichtet das Team um NanoLab-Leiter Andreas Stierle im Fach-
blatt „Nanoscale“. So könnte sich beispielsweise die Härte der Beschichtung opti-
mieren lassen. 
 
 

 

Werden Magnetit-Nanopartikel mit dem 
Lösungsmittel Toluol aufgesprüht, bildet 
sich eine hexagonale Schicht, wie die 
Untersuchung mit dem Elektronen-
mikroskop zeigt. 
 
 

 
Foto: DESY/Arno Jeromin 

 
 
Die Forscherinnen und Forscher von DESY, der Universität Hamburg und der 
Technischen Universität Hamburg hatten untersucht, wie sich Nanowürfel aus 
Magnetit (Fe3O4) während der sogenannten Rotationsbeschichtung (spin coating) 
anordnen. Mit diesem unter anderem in der Halbleiterindustrie verwendeten Ver-
fahren lassen sich sehr gleichmäßige Schichten auf einen Untergrund auftragen, in-
dem die Flüssigkeit zur Beschichtung auf den rotierenden Untergrund gesprüht wird. 
Höhe und Beschleunigung der Drehgeschwindigkeit beeinflussen die Verteilung der 
Beschichtung. 
 
Lesen Sie hier weiter: 
 

https://www.cui-advanced.uni-hamburg.de/research/wissenschaftsnews/23-02-22-
nano.html 

 
 
 

https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2023/0222-carmenes.html
https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/aktuelles/2023/0222-carmenes.html
https://www.cui-advanced.uni-hamburg.de/research/wissenschaftsnews/23-02-22-nano.html
https://www.cui-advanced.uni-hamburg.de/research/wissenschaftsnews/23-02-22-nano.html
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 • Technisch aufgearbeitete Wandfarbe könnte Coronaviren töten 
 

Untersuchung von Aerosolen auf Titandioxid zeigt vielversprechende Möglich-
keiten zur Desinfektion von Oberflächen und Luft 
 
Eine Aufnahme mit einem Rasterkraft-
mikroskop aus der Untersuchung: 
Die SARS-CoV-2-Partikel (hell) adsor-
bieren an der Titandioxid-Oberfläche. 
Dort werden Strukturproteine durch 
Denaturierung und Oxidation durch die 
Bestrahlung mit Licht inaktiviert. 
 
 
 

 
Foto: DESY Nanolab / Mona Kohantorabi  
 
Herkömmliche Wandfarbe könnte möglicherweise so verändert werden, dass sie das 
Corona-Virus und viele andere Krankheitserreger abtötet. Dies ist das wichtige Er-
gebnis einer Studie über die virusabtötende Wirkung von Titandioxid (TiO2), einem 
sehr gebräuchlichen weißen Pigment, das für Farben, Kunststoffprodukten und 
Sonnenschutzmitteln genutzt wird. Auch im Bereich der ökologischen Nachhaltigkeit 
und der erneuerbaren Energien hat TiO2 wichtige Aufgaben. Das internationale Team 
unter der Leitung von Heshmat Noei vom DESY NanoLab berichtet über seine Ergeb-
nisse im Fachjournal Applied Materials & Interfaces der American Chemical Society 
(ACS). 
 
„Titandioxid wird häufig als Pigment verwendet, um eine breite Palette von Produkten 
aufzuhellen“, erklärt Noei. „Aber es ist auch ein leistungsfähiger Katalysator in vielen 
Anwendungen wie beispielsweise in der Luft- und Wasserreinigung und bei selbst-
reinigenden Materialien. Daher hielten wir Titandioxid für einen vielversprechenden 
Kandidaten für eine virusinaktivierende Beschichtung.“ In Zusammenarbeit mit der 
Gruppe der Virologen Ulrike Protzer und Greg Ebert vom Forschungszentrum 
Helmholtz Munich und der Technischen Universität München überprüften die 
Forschenden die Wirkung von Titandioxid gegen das Coronavirus. „Wir waren die 
ersten, die Coronaviren auf eine Titandioxid-Oberfläche aufbrachten und unter-
suchten, was geschieht“, sagt Noei. 
 
Lesen Sie hier weiter: 
 

https://www.desy.de/aktuelles/news_suche/index_ger.html?openDirectAnchor=2620
&two_columns=0 

 

 
 

3. Ausschreibungen 

 
 
 • Ausschreibung der BWFGB: Nominierungen für den Hamburger Lehrpreis 2023 

 

Wer macht die beste Lehre? 
 
Studierende der Uni HH haben auch in diesem Jahr die Möglichkeit, Vorschläge für 
die beste Lehrende oder den besten Lehrenden der Fakultät MIN ab-zugeben. 
 
Die Nominierungsfrist endet am Freitag, den 31. März 2023.  

https://www.desy.de/aktuelles/news_suche/index_ger.html?openDirectAnchor=2620&two_columns=0
https://www.desy.de/aktuelles/news_suche/index_ger.html?openDirectAnchor=2620&two_columns=0
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Foto: Christian Scholz, Umsetzung: Andreas Körber, Katja Dannenberg 
 
 
Innovative Lehrformate, besonders engagierte Dozentinnen bzw. Dozenten oder 
eine Lehre, die sich von anderen Lehrveranstaltungen abhebt - das sind nur einige 
Nominierungsgründe für den Hamburger Lehrpreis. Mit diesem prämiert die Behörde 
für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung und Bezirke (BWFGB) jährlich her-
ausragende und innovative Lehrleistungen an den staatlichen Hamburger Hoch-
schulen. Der Preis ist mit jeweils 10.000,- Euro pro Fakultät dotiert und wird direkt an 
die Lehrende oder den Lehrenden überreicht. 
 
Noch bis zum Freitag, den 31. März 2023 können Studierende ihre Vorschläge bei 
der Prodekanin für Studium, Lehre und Karriereentwicklung, Prof. Dr. Annette 
Eschenbach [annette@eschenbach@uni-hamburg.de], der Fakultät für Mathematik, 
Informatik und Naturwissenschaft einreichen. 
 
Das Vorschlagsrecht für den Hamburger Lehrpreis liegt ausschließlich bei den 
Studierenden. Die Vorschläge der Fakultät MIN werden anschließend von einer 
fakultätsinternen Jury unter Beteiligung von Studierenden bewertet und eine 
Kandidatin oder ein Kandidat bzw. ein Team von Lehrenden nominiert. 
 
Weitere Informationen stehen unter: www.uni-hamburg.de/campuscenter/lehrpreis 

 
 

 • Ausschreibung der Klaus Tschira Stiftung:  Klaus Tschira Boost Fund 
 

Förderung von Wissenschaftler/innen der Naturwissenschaften, Mathematik und 
Informatik. 
 

 
 
 

mailto:annette@eschenbach@uni-hamburg.de
http://www.uni-hamburg.de/campuscenter/lehrpreis
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Bereits zum fünften Mal wird der Klaus Tschira Boost Fund ausgeschrieben. 
Damit sollen exzellente Wissenschaftler/innen der Naturwissenschaften, Mathe-
matik und Informatik gestärkt werden durch: 
 
✓ flexible Fördergelder zur Schaffung von Freiräumen für eigene, riskantere sowie 

interdisziplinäre Projekte, 
 

✓ Unterstützung beim Aufbau von (internationalen) Kooperationen und Netz-
werken, 

 
✓ gezielte Begleitung und Beratung zur professionellen und persönlichen Weiter-

entwicklung. 
 
Ziel ist es, Karrierewege von (jungen) Wissenschaftler/innen flexibler zu gestalten, zu 
beschleunigen und eine frühe Unabhängigkeit zu fördern. 
 
 
Die Ausschreibung richtet sich explizit an Postdoktorandinnen und Postdoktoranden. 
2023 werden 15 neue Fellows gefördert. 
  
Bewerbungsfrist: Freitag, den 31. März 2023. 
 
Alle Informationen zu den Voraussetzungen sowie zum Bewerbungsprozess 
unter: 
 

https://gsonet.org/foerderprogramme/klaus-tschira-boost-fund/ 
 
 

 • Akademie der Wissenschaften in Hamburg: Ausschreibung 
 

 
 
 
Postdoc-Fellowships „Young Academy Fellows“ 
Mit dem Programm der Young Academy Fellows (YAFs) fördert die Akademie der 
Wissenschaften in Hamburg herausragende promovierte Nachwuchswissen-
schaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler (m/w/d) aller Disziplinen in Nord-
deutschland (HB, HH, MV, SH) finanziell und ideell für drei Jahre. Ziel ist es, die 
Fellows in die Arbeit der Akademie zu integrieren und ihnen ein akademisches Netz-
werk sowie Freiraum für interdisziplinäre und generationsübergreifende Forschungs-

https://gsonet.org/foerderprogramme/klaus-tschira-boost-fund/
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dialoge und -aktivitäten zu bieten, um sie als Gruppe und individuell auf ihrem 
Karriereweg zu unterstützen. Die Akademie ruft nun interessierte KandidatInnen zur 
Bewerbung für den Jahrgang 2023 auf, der im September 2022 in die Akademie auf-
genommen wird. 
 
Bewerbungsfrist: Montag, den 03. April 2023. 
 
Ausschreibung: 
 

https://www.awhamburg.de/nachwuchsfoerderung/young-academy-fellows.html 
 
 
 

 • PIER Seed Projects 2023 – Ausschreibung startet! 
 

 
 
PIER Seed Projects unterstützen innovative Forschungsideen in den PIER-
Forschungsfeldern Teilchen- und Astroteilchenphysik, Nanowissenschaften, 
Forschung mit Photonen, Infektions- und Strukturbiologie, Beschleunigerforschung 
und Theoretischer Physik. Erneut wurde darüber hinaus auch Data Science in die 
Liste förderfähiger Forschungsfelder aufgenommen. 
Das Förderprogramm bietet Anschubfinanzierung für die Identifikation, Erprobung, 
Weiterentwicklung und Umsetzung von neuen Ideen in gemeinschaftlichen Projekten 
von DESY- und UHH-/ bzw. UKE-Forschenden. 
Die Ausschreibung startet am 27.02.2023. 
 
Antragsfrist: Montag, den 24. April 2023. 
 
Weitere Informationen: https://www.pier-hamburg.de/funding/pier_seed_projects/ 

 
 

 • Ausschreibung der Japan Society for the Promotion of Science (JSPS): 
 

Postdoctoral Fellowship (short-term), für Doktoranden und Postdoktoranden 
 
Promovierende sowie Postdoktoranden, 
können sich für ein ein- bis zwölf-
monatiges short-term Fellowship für 
einen Forschungsaufenthalt in Japan be-
werben. 

 
 
 
Bewerber/innen: 
 
▪ Doktoranden: Promotion muss innerhalb der nächsten zwei Jahre nach 

Förderbeginn abgeschlossen sein. 

https://www.awhamburg.de/nachwuchsfoerderung/young-academy-fellows.html
https://www.pier-hamburg.de/funding/pier_seed_projects/
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▪ Postdoktoranden: Promotion darf zum 1. April des Jahres, in dem das Stipendium 

angetreten wird, nicht länger als 6 Jahre zurückliegen. 
 
Fachrichtungen: Alle Fachrichtungen 
 
Dauer: 1 bis 12 Monate 
 
Bewerbungswege und weitere Informationen: 
 
▪ JSPS Postdoctoral Fellowship short-term 

Bewerbungsschluss: Sonntag, den 30. April 2023. 
Weitere Informationen finden Sie unter diesem Link beim DAAD 
 

▪ JSPS Postdoctoral Fellowship standard 
Informationen finden Sie unter diesem Link bei der AvH 
 

▪ JSPS Invitational Fellowship (short-term) 
Bewerbungsschluss: Dienstag, den 02. Mai 2023. 
Informationen finden Sie unter diesem Link bei JSPS 

 
 

 • Otto Stern-Preis für die beste Master-Arbeit im Studiengang PHYSIK 
 
Der Fachbereich PHYSIK schreibt in 
Zusammenarbeit mit dem ´Verein der 
Freunde und Förderer der Physik an der 
Universität Hamburg e.V.` (VFFP) den 
Otto Stern-Preis für die beste Master-
Arbeit im Studiengang PHYSIK im 
Wintersemester WiSe 2022/2023 aus. 
  
 
 

 

 
 
Einzureichende Unterlagen: 

✓ Lebenslauf 
✓ Publikationsliste 
✓ Master-Urkunde 
✓ Master-Prüfungszeugnis 
✓ Master-Arbeit 

 
 
Die Unterlagen sind bitte in elektro-
nischer Form einzureichen: 

fachbereich@physik.uni-hamburg.de 
 
 

Bewerbungsschluss: 
 

Sonntag, den 30. April 2023 
 
 

 
 

https://www2.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien-finden-und-bewerben/?status=5&target=31&subjectGrps=&daad=&q=&page=1&detail=10000361
https://www.humboldt-foundation.de/web/jsps-stipendium-postdoc.html
https://www.jsps.go.jp/english/e-inv/how.html
mailto:fachbereich@physik.uni-hamburg.de
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 • Jean-Marie Lehn und Klaus von Klitzing-Preis für die beste Master-Arbeit 
 

im Studiengang NANOWISSENSCHAFTEN 
 
 

 

Die Fachbereiche CHEMIE und PHYSIK 
schreiben in Zusammenarbeit 
mit ihren Fördervereinen den 

Jean-Marie Lehn und Klaus von Klitzing-
Preis 2023 

für die beste Master-Arbeit 
im Studiengang NANOWISSENSCHAFTEN 

aus 
(Zeitraum: 01.04.2022 bis 31.03.2023). 

 

 

 
 
 
 
Einzureichende Unterlagen: 

✓ Lebenslauf 
✓ Publikationsliste 
✓ Master-Urkunde 
✓ Master-Prüfungszeugnis 
✓ Master-Arbeit 

 
 
Die Unterlagen sind bitte in elektro-
nischer Form einzureichen: 

fachbereich@physik.uni-hamburg.de 
 
 

Bewerbungsschluss: 
 

Sonntag, den 30. April 2023 
 
  

 

 
 

4. Veranstaltungen 

 
 
 • HRA spotlight – 

 

Informationsveranstaltungen zu Kernthemen der Promotions- und Postdocphase 
 

 
 
 
Die Hamburg Research Academy (HRA) bietet regelmäßig zweistündige Infor-
mationsveranstaltungen zu Kernthemen der Promotions- und Postdocphase an. 
Expertinnen und Experten bringen mit grundlegenden Informationen Licht ins Dunkel 
und beantworten Ihre individuellen Fragen. 
 

mailto:fachbereich@physik.uni-hamburg.de
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Viele der Themen werden abwechselnd in deutscher und englischer Sprache ange-
boten. 
 
Aktuelle Termine: 
 
 Dienstag, den 28. März 2023, 10:00 bis 12:00 Uhr (digital) 

HRA spotlight – Auslandsaufenthalte während der Promotion 
Zielgruppe: Promovierende 

 
 Mittwoch, den 28. Juni 2023, 10:00 bis 11:30 Uhr (digital) 

HRA Spotlight – EU-Forschungsförderung für Postdocs 
Zielgruppe: Promovierende, Postdocs 

 
 Donnerstag, den 29. Juni 2023, 10:00 bis 11:30 Uhr (digital) 

HRA Spotlight – Nationale Forschungsförderung für Postdocs 
Zielgruppe: Promovierende, Postdocs 

 
 Donnerstag, den 06. Juli 2023, 10:00 bis 12:00 Uhr (digital) 

HRA Spotlight – Disziplinäre Grenzgänge 
Zielgruppe: Promovierende 

 
 Freitag, den 07. Juli 2023, 10:00 bis 13:00 Uhr 

HRA Spotlight – Promovieren? Wissenswertes für die Entscheidung 
Zielgruppe: Promotionsinteressierte 

 
Weitere Informationen zu Inhalten, Kursdetails und Anmeldung: 
 

https://www.hra-hamburg.de/unser-angebot/hra-spotlight.html 
 
 

 • Ausstellung „Wie alles begann – Von Galaxien, Quarks und Kollisionen“ 
 

 
 
 
Mit der Ausstellung "Wie alles begann" lädt das Museum der Arbeit gemeinsam mit 
den Hamburger Wissenschaftseinrichtungen Universität Hamburg / Exzellenzcluster 
Quantum Universe und dem Deutschen Elektronen-Synchrotron DESY zu einer ganz 
besonderen Spurensuche ein, die über 13 Milliarden Jahre zurück in die Vergangen-
heit führt – zum Ursprung unseres Universums. 

https://www.hra-hamburg.de/unser-angebot/hra-spotlight.html
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Rahmenprogramm: 
 

Titel: Mit künstlicher Intelligenz auf der Suche nach neuer Physik 
 

Referent: Prof. Dr. Gregor Kasieczka (IEP) 
 

Wann: Montag, den 20. März 2023 um 19:00 Uhr 
 

Wo: Museum der Arbeit, Wiesendamm 3, 22305 HH 
 

Link: https://www.uni-hamburg.de/museen-sammlungen/urknall-
ausstellung.html 
 

https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-
museum-der-arbeit/ 

  

 
 

5. Herzlich Willkommen am Fachbereich Physik 

 
 
 Wir begrüßen ganz herzlich neue Kolleginnen und Kollegen am Fachbereich Physik. 

Alles Gute und viel Erfolg für die Übernahme der neuen Aufgaben! 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
▪ Frau Ji Eun LEE 

Fremdsprachliche Angestellte – Sekretariat AG Huse 
seit dem 01.03.2023 im Institut für Nanostruktur- und Festkörperphysik 
 

▪ Frau Yang YE 
Fremdsprachliche Angestellte – Sekretariat AG Parak 
seit dem 16.03.2023 im Institut für Nanostruktur- und Festkörperphysik 
 

▪ Herr Henrik MICHL 
Technischer Angestellter – Elektronik-Werkstatt 
seit dem 01.03.2023 an der Hamburger Sternwarte 

 
 

6. Stand von Berufungsangelegenheiten 

 
 
 • Der Ruf auf eine (neue) W3-DESY-Professur mit der Widmung „Physik, insbe-

sondere experimentelle Hochenergiephysik“ / „Physics, in particular 
experimental High-Energy Physics am DESY / Institut für Experimentalphysik, 
außerordentliche Berufung, ist an Frau Prof. Dr. Beate Heinemann (DESY / Universität 
Freiburg) ergangen. Die Berufungsverhandlungen wurden aufgenommen. 
 

 • Der Ruf auf die (neue) W3-DESY-Professur mit der Widmung „Experimental-
physik, insbesondere Plasmabeschleunigung“ / „Experimental Physics with a 
focus on Plasma Accelerator Science“ am DESY / Institut für Experimentalphysik 
(KZ 2381), gemeinsame Berufung DESY-UHH, ist an Herrn Dr. Jens Osterhoff (DESY, 
Hamburg) ergangen. Die Berufungsverhandlungen wurden aufgenommen. 
 

 • Der Ruf auf die vorzeitige Wiederbesetzung der W2-Professur Nf. Hemmerich mit der 
Widmung „Experimentalphysik, insbesondere optische Quantentechnologien“ / 

https://www.uni-hamburg.de/museen-sammlungen/urknall-ausstellung.html
https://www.uni-hamburg.de/museen-sammlungen/urknall-ausstellung.html
https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/
https://www.shmh.de/ausstellungen/wie-alles-begann-im-museum-der-arbeit/
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Mit freundlichen Grüßen, 
 
Irmgard Flick   

 

„Experimental Physics with a focus on optical quantum technologies“ am Institut 
für Laserphysik (KZ 2376) zur Stärkung des Exzellenzclusters CUI: Advanced Imaging 
of Matter (AIM) ist an Dr. Philipp Moritz Preiss (MPI für Quantenoptik / Garching bei 
München) ergangen. Die Berufungsverhandlungen werden in Kürze aufgenommen. 
 

 • Die Besetzung einer W2-Professur (Nf. Wurth) mit der Widmung „Experimental-
physik, insbesondere Röntgenspektroskopie an Freie-Elektronen-Lasern“ / 
„Experimental Physics Focused on X-ray Spectroscopy with Free-Electron 
Lasers” am Institut für Experimentalphysik (KZ 2359) war bis zum 11. November 
2021 ausgeschrieben. Der Berufungsausschuss hat unter dem Vorsitz von Prof. Dr. 
Christian Betzel (FB Chemie) seine Arbeit abgeschlossen. Ein Berufungsvorschlag 
wurde dem MIN-FAR auf seiner 179. Sitzung am 18. Januar 2023 vorgelegt und be-
schlossen. Eine zeitnahe Berufung wird erwartet. 
 

 • Die Besetzung einer neuen W2-HGF-Professur – gemeinsame Berufung DESY-UHH 
– mit der Widmung „Physik, insbesondere Proteinstrukturdynamik“ / „Physics 
with a focus on Protein Structure Dynamics“ am Deutschen Elektronen-
Synchrotron / Institut für Nanostruktur- und Festkörperphysik (KZ 2396) war bis 
zum 21. Februar 2021 ausgeschrieben. Der Berufungsausschuss hat unter dem Vorsitz 
von Prof. Dr. Edgar Weckert (DESY) seine Arbeit aufgenommen. 

 
 

7. Für den Terminkalender 

 
 
 • SoSe 2023 – Mathematischer Vorkurs (MV): 13. März bis 31. März 2023. 

 
 • 181. MIN-Fakultätsrat (MIN-FAR): Mittwoch, den 22. März 2023 um 12:30 Uhr. 

https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien-beauftragte/gremien.html 
 

 • Sommersemester 2023 – Vorlesungszeit: 
Montag, 03. April 2023 bis Samstag, 15. Juli 2023. 
 

 • SoSe 2023 – 1. Vorlesungstag: Montag, den 03. April 2023. 
 

 • SoSe 2023 – OE Physik B.Sc.: 03. bis 06. April 2023. 
 

 • SoSe 2023 – OE Physik M.Sc. und Nano M.Sc.: Erste Vorlesungswoche. 
 

 • Vorstand PHYSIK (VP): Mittwoch, den 05. April 2023 um 10:00 Uhr. 
 

 • Professorenrunde (PR): Dienstag, den 11. April 2023 um 12:00 Uhr. 
 

 • 37. Fachbereichsrat PHYSIK (FBR PHYSIK): 
Mittwoch, den 12. April 2023 um 12:00 Uhr. 
https://www.physik.uni-hamburg.de/ueber-den-fachbereich/gremien-und-
beauftragte/fachbereichsrat.html 

https://www.min.uni-hamburg.de/ueber-die-fakultaet/gremien-beauftragte/gremien.html
https://www.physik.uni-hamburg.de/ueber-den-fachbereich/gremien-und-beauftragte/fachbereichsrat.html
https://www.physik.uni-hamburg.de/ueber-den-fachbereich/gremien-und-beauftragte/fachbereichsrat.html

